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per E-Mail (ab.graz@stadt .graz.at ), 
Telefon (0316/ 872-3067) oder 
Fax (0316/ 872-3069) 
 
 
Achtung: Begrenzte TeilnehmerInnenzahl – die 
Teilnahme erfolgt  nach der Reihenfolge der 
Anmeldungen! 
 
 
Eine TeilnehmerInnenliste wird aufgelegt  
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9HUDQVWDOWHU�
Migrant Innenbeirat  der Stadt  Graz 
 
,Q�.RRSHUDWLRQ�PLW der 
Hauptschule St . Andrä 
 
8QWHUVW�W]W�YRQ�
Steiermärkische Landesregierung,  
Fachabteilung 4A, Finanzen und Landeshaushalt  
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Hauptschule St . Andrä 
Kernstockgasse 1, 8020 Graz 
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Schulbildung und Chancengleichheit  
 
Das gute Abschneiden von Schulen mit  hohem An-
teil von Kindern mit  Migrat ionshintergrund in Finn-
land (laut  Pisa-Studie) hat  in der Fachwelt  die Fra-
ge nach den Ursachen im Bildungssystem mit  sich 
gebracht . Auch in Kanada, Aust ralien und in den 
USA schneiden die Migrant Innenkinder gleich gut  ab 
wie die Kinder ohne Migrat ionshintergrund. 
 
Die öffent liche Diskussion über den Anteil von Schü-
lerInnen nicht  deutscher Mut tersprache in den Gra-
zer Schulen wird meistens mit  einem GHIL]LWRULHQ�
WLHUWHQ� %OLFN geführt .  Stat t  über mögliche Lücken 
im Bildungssystem und Fördermaßnahmen sowie 
Unterstützung der Schulen und LehrerInnen zu 
sprechen, wird öfters der Ruf nach „ Verteilung der 
SchülerInnen“  auf Schulen in den Bezirken mit  ge-
ringerem Anteil von Migrant Innenkinder laut ,  ohne 
dabei die Durchführbarkeit  dieser Überlegung auf-
grund der Wohnsituat ion der Schulkinder zu berück-
sicht igen. 
 
Fachpersonen plädieren dafür, den Blick vielmehr 
auf Inhalte und St rukturen unseres Bildungssystems 
zu fokussieren: Wie ist  eine eff izientere Arbeit  in 
den Schulen mit  höherem Anteil von Kindern mit  
Migrat ionshintergrund möglich und welche Ansätze 
können zu einer Verbesserung der Schulbildung 
unserer Kinder beit ragen? Wie gehen andere Schu-
len mit  dieser Herausforderung um und was können 
wir für Graz von ihnen lernen? 
 
Für die Integrat ion ist  der Bildungsbereich vor al-
lem die Schulbildung ein grundlegender Schrit t  zur 
Herstellung von Chancengleichheit . Diese Tagung 
soll einen posit iven Beit rag dazu leisten. 

 
=LHOJUXSSHQ�GHU�7DJXQJ���
LehrerInnen aller Schultypen, Entscheidungst räge-
rInnen, MitarbeiterInnen der Beratungseinrichtun-
gen sowie mit  dem Thema befasste Einzelpersonen 
 

7DJXQJVDEODXI�
 
14:00 Begrüßung 
 
14:10 Referat  1 
�)|UGHUSURJUDPPH�I�U�.LQGHU�PLW�0LJUDWLRQVKLQ�
WHUJUXQG�LQ�GHQ�6FKXOHQ�YRQ�)UDQNIXUW�0DLQ��HLQHU�
6WDGW�PLW�����$XVOlQGHU,QQHQDQWHLO��
 
Joachim Knab, Frankfurt  am Main 
Fachberater für Grundschulfragen, Deutsch und Lese-
förderung beim Staat lichen Schulamt  in Frankfurt ,  
Mitglied der Steuergruppe im Staat lichen Schulamt  
zum Thema "Migrantenförderung" 
 
14:40 Referat  2 
Å,QWHUNXOWXUHOOHV�/HUQHQ��8QEHNDQQWHV�8QWHU�
ULFKWVSULQ]LS�RGHU�JHOHEWH�VFKXOLVFKH�3UD[LV"´�
 
Mag. Dr. Dagmar St rohmeier,  Universität  Wien,  
Fakultät  für Psychologie, Arbeitsbereich Bildungspsy-
chologie & Evaluat ion 
 
15:10 Pause  
 
15:30 'LVNXVVLRQ�XQG�$XVWDXVFK 

mit  den Referent Innen 
 
16:45 Pause 
 
17:00 3RGLXPVGLVNXVVLRQ 
 
6FKXOH��LQWHUNXOWXUHOOH�9LHOIDOW�XQG�GLH�=XNXQIWV�
SHUVSHNWLYH��
0DJ��*HUKDUG�5XSS (Landtagsausschuss für Bildung, 
Schule, Kinderbet reuung, Wissenschaft , Forschung 
und Kultur), :HUQHU�0LHGO (Stadt rat  für Schulwesen), 
*5LQ�6LJL�%LQGHU (Klubobfrau und Schulsprecherin der 
Grünen im Gemeinderat ), *5�$QGUHDV�)DELVFK 
(Schulsprecher der KPÖ im Gemeinderat ), (PPDQXHO�
.DPGHP (Vorsitzender des Migrant Innenbeirates der 
Stadt  Graz)  
 
0RGHUDWLRQ� Sigrid Fleischhacker-Diernberger 
 
abschließend Buffet  und Ausklang der Tagung

 


